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» Wer wir sind

Unabhängig. Solidarisch. Stark: Mit bun-
desweit über zwei Millionen Mitgliedern ist 
der Sozialverband VdK die größte Selbst-
hilfeorganisation in Deutschland für Rent-
ner, Menschen mit Behinderung, chronisch 
Kranke, Pflegebedürftige und deren Ange-
hörige, Familien, ältere Arbeitnehmer und 
Arbeitslose. Der VdK Hamburg ist einer 
von deutschlandweit 13 Landesverbänden 
und vertritt die Interessen seiner mehr als 
16.000 Mitglieder. 

Immer häufiger lehnen viele Leistungsträ-
ger wie Krankenkassen oder die Renten-
versicherungen berechtigte Anträge ihrer 
Versicherten ab. Der Sozialverband VdK 
verteidigt die Belange und Ansprüche sei-
ner Mitglieder. Unser Verband kämpft für 
soziale Gerechtigkeit, für Gleichstellung 
und gegen soziale Benachteiligungen. Zu-
dem gestaltet der Sozialverband VdK seit 
Jahrzehnten das Sozialrecht auf kommuna-
ler sowie auf Landes- und Bundesebene mit.

Unsere Fachkompetenz: Sozialrecht
• Renten- und Behindertenrecht

• Gesetzliche Kranken-, Pflege-
   und Unfallversicherung
• Prävention und Rehabilitation
• Arbeitslosenversicherung und  
   Grundsicherung
• Gleichstellung von Menschen mit  
   Behinderung
• Barrierefreie Gestaltung aller  
   Lebensbereiche
• Soziales Entschädigungsrecht

Kontakt:
Sozialverband VdK
Landesverband Hamburg e.V.
Hammerbrookstraße 93
20097 Hamburg

Telefon: 040-40 19 49 - 0
Telefax: 040-40 19 49 - 30

hamburg@vdk.de
www.vdk.de/hamburg

Öffnungs- und Telefonzeiten:
Telefonisch sind wir montags bis donnerstags 
von 8 bis 11 Uhr sowie dienstags von 8 bis 
11 Uhr und von 12 bis 15 Uhr erreichbar. 

Persönlich sind wir montags bis donners-
tags von 8 bis 11 Uhr sowie von 12 bis 
15 Uhr und freitags von 8 bis 12 Uhr für 
Sie da.

Persönliche Beratungstermine können nur 
nach telefonischer Anmeldung vergeben 
werden.
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» Der Sozialverband VdK Hamburg

Die Landesgeschäftsstelle
Ratsuchende und Besucher erreichen die 
Hamburger Landesgeschäftsstelle in der 
Hammerbrookstraße 93 am besten mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln, etwa mit der S3/
S31 von Harburg in Richtung Pinneberg 
oder Altona beziehungsweise vom Haupt-
bahnhof Richtung Harburg/Neugraben. 
Die Geschäftsstelle liegt direkt an der Hal-
testelle Hammerbrook (City Süd). Vor dem 
Gebäude stehen zudem Parkplätze – auch 
für Menschen mit Behinderung – zur Verfü-
gung. Die Büroräume im zweiten Stock sind 
mit dem Fahrstuhl barrierefrei zu erreichen. 
So modern die Geschäftsstelle gestaltet ist, 
so alt ist das Gebäude an sich: Die ehemali-
ge Lagerhalle ist eines der wenigen Häuser 
im Stadtteil Hammerbrook, die den Zweiten 
Weltkrieg überdauert hat. 

Unsere hauptamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter kümmern sich um die Be-
lange der mehr als 16.000 Mitglieder. 

Rechtsverfahren
Die Rechtsabteilung leistet einen wichtigen 
Teil der Arbeit des VdK Hamburg. Standen 
früher für viele VdK-Mitglieder auch das Ge-
meinschaftsgefühl und der Zusammenhalt 
im Verband im Vordergrund, finden viele 
Neumitglieder inzwischen vor allem wegen 
der sozialrechtlichen Beratung den Weg 
zum VdK Hamburg. Dabei gibt es für neue 
Mitglieder keine Wartezeiten oder lange 
Vorläufe für persönliche und telefonische 
Beratungsgespräche. 

In den vergangenen Jahren konnten dabei 
wieder zahlreiche Rechtsverfahren vor den 
Sozialgerichten erfolgreich für unsere Mit-
glieder abgeschlossen werden.

Einsatz für Barrierefreiheit
Der Sozialverband VdK setzt sich sowohl 
auf Landes- als auch auf Bundesebene für 
Barrierefreiheit und die Rechte und Belange 
von Menschen mit Behinderung ein. 2016 
machte die deutschlandweite VdK-Kampa-
gne „Weg mit den Barrieren“ mit großem 
Erfolg auf dieses Thema aufmerksam. Der 
VdK Hamburg arbeitet zudem mit ver-
schiedenen anderen Akteuren im Bereich 
Barrierefreiheit zusammen – wie dem Ver-
ein Barrierefrei Leben oder der Hamburger 
Landesarbeitsgemeinschaft für behinderte 
Menschen (LAGH).

So begrüßt der Hamburger VdK auch die 
seit 2011 stattfindende Sanierung und bar-
rierefreie Umgestaltung der Hamburger U- 
und S-Bahnstationen, die dafür gesorgt ha-
ben, dass mittlerweile rund 80 Prozent der 
Haltestellen in der Hansestadt barrierefrei 
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zugänglich sind. Gemeinsam mit anderen 
Akteuren und Organisationen hat sich auch 
der Sozialverband VdK seit langem für die-
se Maßnahmen eingesetzt. Der Hamburger 
VdK-Landesverband ist zudem Mitglied der 
Landesarbeitsgemeinschaft für behinderte 
Menschen in Hamburg (LAGH) und kann 
auch auf diesem Weg Einfluss auf die politi-
schen Entwicklungen nehmen. 

Enge Vernetzung
Der VdK Hamburg gehört zu den kleine-
ren Landesverbänden im VdK. Dank des 
vielfältigen Angebots an sozialen Organi-
sationen, Vereinen und Verbänden sowie 
Selbsthilfegruppen, das in Hamburg auf 
kleinstem Raum besteht, ist der Sozialver-
band VdK in Hamburg gut vernetzt. Mit 
Hilfe vieler Kooperationen erhalten der Ver-
band und seine Mitglieder die Möglichkeit, 
beispielsweise einerseits das spezielle Wis-
sen aus der Selbsthilfe auch für die eigene 
Beratungsarbeit nutzen zu können und an-
dererseits auch eigenes Knowhow wieder 
zurückzugeben. So besteht beispielsweise 
eine gute Partnerschaft und Zusammen-

arbeit mit dem Paritätischen Wohlfahrtsver-
band und seinen Mitgliederorganisationen 
sowie unterschiedlichen Selbsthilfegruppen 
wie etwa der Deutschen Multiple Sklerose 
Gesellschaft oder der Deutschen Muskel-
schwundhilfe.
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Insgesamt acht VdK-Ortsverbände decken 
das gesamte Hamburger Stadtgebiet ab. 
Hier finden sich VdK-Mitglieder und inter-
essierte Gäste zusammen, um sich über Än-
derungen und Neuigkeiten im Sozialrecht 
und in der Sozialpolitik auszutauschen oder 
auch, um einfach miteinander zu klönen. Zu 
den Ortsverbandstreffen werden zudem re-
gelmäßig Referenten aus den unterschied-
lichsten Bereichen eingeladen. Die Themen
reichen dabei von den neuesten Trends und 
Entwicklungen rund um Hörhilfen, über die 
engagierte Arbeit von Seniorenassistenzen 
und ihre mögliche Bezuschussung durch 
Krankenkassen, bis hin zu lokalen Reha-
Sportangeboten oder auch Hausnotruf und 
Bestattungsvorsorge. Aber auch Autorenle-
sungen, gemeinsame Feiern, Kaffeetreffs so-
wie Ausflüge und Exkursionen werden von 
den Ortsverbänden regelmäßig organisiert.
Auch Gäste sind bei den Veranstaltungen 
immer herzlich willkommen! 

Die Ortsverbände sind in den folgenden 
Stadtteilen aktiv in der Betreuung ihrer Mit-
glieder:

• Ortsverband Bergedorf, 
   Vier- und Marschlande
• Ortsverband Blankenese
• Ortsverband Eimsbüttel-Harvestehude
• Ortsverband Harburg
• Ortsverband Niendorf-Schnelsen
• Ortsverband Rahlstedt
• Ortsverband Wandsbek
• Ortsverband Wilhelmsburg

Weitere Informationen und Kontaktmöglich-
keiten im Internet unter:
 www.vdk.de/hamburg

» Die Ortsverbände
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» Frauen im VdK

Der sozialpolitische Einsatz für eine Ver-
besserung der Lage von Frauen hat im 
Sozialverband VdK eine lange Tradition. 
Bereits beim Aufbau des Verbandes ha-
ben Frauen vielfach eine große und akti-
ve Rolle gespielt. In den Jahren nach der 
Gründung des VdK begann der Kampf um 
das Versorgungsgesetz – insbesondere um 
die finanziellen Leistungen für die vielen 
Witwen und Waisen, die der Zweite Welt-
krieg hinterlassen hatte. Die kontinuierliche 
Fortschreibung und Verbesserung der deut-
schen Sozialgesetzgebung sowie die Anhe-
bung von Leistungen, besonders für Frauen, 
waren und sind auch heute noch wichtige 
politische Arbeitsschwerpunkte im Interesse 
unserer Mitglieder. Der Sozialverband VdK 
formuliert regelmäßig Anregungen und 
Forderungen an die Politik, um die Gleich-
stellung von Frauen in Deutschland zu ver-
bessern. Der Sozialverband VdK steht allen 
Bürgerinnen und Bürgern offen, dement-
sprechend ist auch jede interessierte Frau, 
die sich engagieren möchte, zur Mitarbeit 
im sozialen Ehrenamt beim VdK herzlich 
eingeladen. Neben den sozialpolitischen 
Themen besitzt der persönliche Kontakt in 
der Frauenarbeit einen hohen Stellenwert 
und ist vor allem in den Ortsverbänden ein 
wichtiger Bestandteil der ehrenamtlichen 
Tätigkeit. 

Über 50 Prozent der mehr als zwei Millio-
nen VdK-Mitglieder sind Frauen. Ihr obers-
tes Gremium im VdK Deutschland ist die 
Bundesfrauenkonferenz, die einmal im Jahr 
tagt und der die ehrenamtlichen Vertreterin-

nen der Frauen aus den Landesverbänden, 
dem Bundesausschuss und dem Präsidium 
angehören. Die Bundesfrauenkonferenz 
nimmt Stellung zu aktuellen Fragen, zur Be-
rücksichtigung von frauenpolitischen Aspek-
ten sowie zur Arbeits-, Gesundheits-, Sozial-
und Familienpolitik. Diese Ergebnisse flie-
ßen in Resolutionen ein und geben der 
weiteren sozialpolitischen Arbeit des VdK 
weitere wichtige Impulse. Dabei standen 
in den vergangenen Jahren verschiedene 
Problemstellungen im Fokus der Bundesfrau-
enkonferenz: etwa die mangelnde gesell-
schaftliche Wertschätzung für die Leistun-
gen von Frauen in der Kindererziehung und 
der Pflege von Angehörigen oder auch die 
große Gefahr von Altersarmut für Frauen. 
Aber auch mit Forderungen für eine nach-
haltige Seniorenpolitik oder mit der Arbeit 
von Kommunen bei der Schaffung von mehr 
Lebensqualität für ältere Menschen beschäf-
tigt sich dieses VdK-Gremium. 
Der Hamburger VdK ist außerdem Mitglied 
im Landesfrauenrat Hamburg und setzt sich 

damit auch vor Ort für die Gleichstellung 
von Frauen und eine gerechte Geschlechter-
politik ein.
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D
atenschutzerklärung zur Verarbeitung personenbezogener D

aten der M
itglieder 

§ 1 Verantw
ortliche Stelle 

Sozialverband VdK Ham
burg e.V.  

Ham
m

erbrookstraße 93 
20097 Ham

burg. 

§2 D
atenschutzbeauftragter 

M
auß Datenschutz Gm

bH 
Neuer W

all 10, 20354 Ham
burg 

Telefon: 040 / 999 99 52-0 
Em

ail: datenschutz@
datenschutzbeauftragter-ham

burg.de 

§ 3 Erhebung und Verarbeitung von M
itgliedsdaten 

1. Zw
eck der D

atenverarbeitung 
Die Datenverarbeitung wird durchgeführt, um

 den organisa-
torischen und inhaltlichen Pflichten nachzukom

m
en, die sich 

aus der Erfüllung des Satzungszwecks des Sozialverbandes 
ergeben. Hierzu gehört die Erfassung und Pflege der Daten 
von M

itgliedern. W
eitere Zw

ecke der Datenverarbeitung sind 
die Beratung, Vertretung, Einzug von M

itgliedsbeiträgen sow
ie 

die Zusendung von Inform
ationen. 

2. Rechtsgrundlage 
M

it dem
 Beitritt zum

 Verein, kom
m

t es zu einem
 Rechtsver-

hältnis zwischen dem
 Verein und dem

 M
itglied. Zur Erfüllung 

der dam
it verbundenen Pflichten wird die Datenverarbeitung 

durchgeführt. Die Rechtsgrundlage ist Art. 6 I lit. b) DS-GVO. 

3. D
atenkategorien 

Die folgenden Daten werden erhoben und verarbeitet: 
Vornam

e, Nachnam
e, Geschlecht, Geburtsdatum

, Anschrift, 
Telefonnum

m
er, Em

ail-Adresse, Eintrittsdatum
, Kontoinfor-

m
ationen und ggf. die Inform

ation, ob der Ehepartner/einge-
tragener Lebenspartner ebenfalls M

itglied ist. 

4. D
auer der Speicherung 

Personenbezogene Daten werden nur so lange gespeichert, 
wie sie für die jeweilige Verarbeitungstätigkeit notw

endig sind. 
Nach dem

 W
egfall der Rechtsgrundlage ergibt sich für den 

Sozialverband eine gesetzliche Aufbew
ahrungsfrist, die den 

Verband verpflichtet, Daten für bis zu 10 Jahre zu speichern. 

5. H
erkunft der D

aten 
Die Daten w

erden bei der Inanspruchnahm
e der Beratungs-

leistungen sowie beim
 Vereinsbeitritt durch den Antragsteller 

bzw. durch den Ratsuchenden bereitgestellt. 

6. M
aßnahm

en zum
 Schutz der personenbezogener Daten Die 

personenbezogenen Daten w
erden nach M

aßgabe des Art. 
32 I, II DS-GVO vor der Kenntnisnahm

e durch 
unberechtigte Dritte geschützt. 

§ 4 Ü
berm

ittlung der M
itgliedsdaten 

1. An IT-D
ienstleister 

Zur Erfüllung der Pflichten, die sich aus dem
 Rechtsverhältnis zwi-

schen dem
 Mitglied und dem

 Sozialverband ergeben, werden die 
Daten in der IT-Infrastruktur der VdK EDV Service Gm

bH verarbei-
tet und zu diesem

 Zweck auch in diese überm
ittelt. Die Rechts-

grundlage ist Art. 6 I lit. b) DS-GVO. Die Datenverarbeitung des 
Auftragnehm

ers findet weisungsgebunden statt. 

2. An O
rtsverbände 

Zur Erfüllung der satzungsgem
äßen Vereinsaufgaben w

ie z.B. 
der Einladung zu Haupt- und M

itgliederversam
m

lungen w
erden 

personenbezogene Daten auch an die jew
eiligen Ortsverbände 

überm
ittelt. Rechtsgrundlage für diese Überm

ittlung ist Art. 6 I 
lit. b) DS-GVO. 

3. An andere Landesverbände 
Sofern das M

itglied in ein anderes Bundesland zieht und es in 
diesem

 dem
 jew

eiligen Landesverband beitritt, w
erden die 

M
itgliedsdaten an den entsprechenden Landesverband über-

m
ittelt. Rechtsgrundlage für diese Überm

ittlung ist Art. 6 I lit. 
b) DS-GVO. 

4. An Banken 
Zum

 Einzug der M
itgliedsbeiträge werden die Inform

ationen 
an unsere Hausbank überm

ittelt. Rechtsgrundlage für diese 
Überm

ittlung ist Art. 6 I lit. b) DS-GVO. 

§ 5 Ihre Rechte 
1. Ihre Rechte gegenüber der verantwortlichen Stelle 

Sie haben uns gegenüber folgende Rechte hinsichtlich der 
Sie betreffenden personenbezogenen Daten: 

a) Recht auf Auskunft gem
. Art. 15 DS-GVO, 

b) Recht auf Datenübertragbarkeit gem
. Art. 20 DS-GVO, 

c) Recht auf W
iderspruch gegen die Verarb. gem

. Art. 21 DS-GVO, 
d) Recht auf Einschränkung der Verarb. gem

. Art. 18 DS-GVO, 
e) Recht auf Berichtigung gem

. Art. 16 DS-GVO 
und Recht auf Löschung gem

. Art. 17 DS-GVO. 

W
eiterhin können Sie Einw

illigungen jederzeit für die Zukunft 
widerrufen. Die bis zum

 W
iderruf erfolgte Datenverarbeitung 

bleibt rechtm
äßig. Bitte richten Sie den W

iderruf per E-m
ail an 

ham
burg@

vdk.de oder postalisch an die unter § 1 bezeichnete 
verantwortliche Stelle. 

2. Ihr Beschw
erderecht 

Zudem
 haben Sie das Recht, sich bei einer Datenschutz-

Aufsichtsbehörde über die Verarbeitung Ihrer personenbezoge-
nen Daten durch uns zu beschw

eren. 

§ 6 D
atenschutzerklärung im

 Internet 
Die Datenschutzerklärung zur Verarbeitung der Beitrittserklärung 
können Sie im

 Internet unter der folgenden Adresse abrufen: 
https://www.vdk.de/ham

burg/pages/64431/datenschutz  

2002 beschloss der Landesvorstand des 
Sozialverbandes VdK Hamburg, die ge-
meinnützige VdK Stiftung Hamburg ins 
Leben zu rufen. Deren Kapital wurde aus 
einem Sondervermögen, einer Erbschaft so-
wie aus dem Verkaufserlös der ehemaligen 
Landesgeschäftsstelle in Eimsbüttel gebildet. 
Die Stiftung sollte unter anderem die Finan-
zierung von Schulungs- und Beratungsan-
geboten ermöglichen, um bedürftige und 
förderungswürdige Menschen mit Behinde-
rung mit neuen technischen Hilfsmitteln im 
Wohnbereich und mit modernen Medien 
vertraut zu machen. 

Mit Finanzmitteln der Stiftung wurde seither 
die Durchführung von Computerlehrgän-
gen, Weiterbildungen sowie Informations-
veranstaltungen zum behindertengerechten 
Bauen oder zu technischen Einrichtungen 
ermöglicht. Die VdK Stiftung Hamburg 
unterhält zudem seit vielen Jahren eine Ko-
operation mit dem Verein „Barrierefrei Le-
ben“, der mit seinem Beratungszentrum und 
einer auch mit Stiftungsmitteln geförderten 
Online-Beratungsplattform ein bundesweit 
anerkannter und kompetenter Partner ist.

2019 vergab die Stiftung darüber hinaus 
erstmals Spenden an ausgesuchte ge-
meinnützige Vereine. So übergaben im 
November 2019 Mitglieder des Stiftungs-

vorstandes 3.000 Euro an die Deutsche 
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger 
(DGzRS), um den Bau des neuen Seenot-
rettungskreuzers „Hamburg“ zu unterstüt-
zen. Mit 2.000 Euro förderte die VdK Stif-
tung Hamburg die Arbeit des Hamburger 
Landesverbandes der Deutschen Multiplen 
Sklerose Gesellschaft. 

Die Stiftung kann zwar keine Menschen di-
rekt finanziell unterstützen, gibt aber bei Be-
darf Auskunft, ob und in welchem Umfang 
finanzielle Hilfen bei Sozialleistungsträgern 
beantragt werden können. Außerdem kön-
nen Beratungen zur Wohnraumanpassung 
vermittelt werden, damit der Verbleib in den 
eigenen vier Wänden möglichst lange reali-
siert werden kann.

Kontaktmöglichkeiten:
Ansprechpartnerin Renate Schommer
VdK Stiftung Hamburg e.V.
Hammerbrookstraße 93
20097 Hamburg
Telefon: 040-40 19 49 - 0
E-Mail: stiftung.hamburg@vdk.de

» Die VdK Stiftung Hamburg

Seenotrettungskreuzer „Hamburg“ 
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 Internet unter der folgenden Adresse abrufen: 
https://www.vdk.de/ham

burg/pages/64431/datenschutz  

Frau Schommer, wie hilft der VdK Hamburg
seinen über 16.000 Mitgliedern?

Unsere Juristen beraten die Mitglieder in al-
len Fragen des Sozialrechts. Wenn etwa die 
Krankenkasse ein Hilfsmittel ablehnt, das 
Versorgungsamt einen zu geringen Grad 
der Behinderung anerkennt, die Pflegever-
sicherung einen zu niedrigen Pflegegrad 
zu Grunde legt oder die Rentenversiche-
rung keine Reha zugesteht, helfen unsere 

vermitteln. 

Wofür steht der VdK?

Der VdK Hamburg bietet verlässliche und 
professionelle Hilfe in allen sozialrecht-

wird. Wer sich also für soziale Gerechtig-
keit, für einen fairen und starken Sozialstaat 
und für ein für alle Menschen lebenswertes 
Hamburg einsetzen möchte, ist beim Sozial-
verband VdK Hamburg genau richtig.

VdK-Rechtsberater weiter. In Abstimmung 
mit den Mitgliedern überprüfen sie Beschei- lichen Angelegenheiten. Wir stehen aber 
de, legen Widerspruch ein, verfassen die  auch für politische Vertretung und die For-
Begründung, kommunizieren im Namen  derung nach sozialer Gerechtigkeit und für 
der Mitglieder mit den Versorgungsträgern  einen starken Sozialstaat, der niemanden, 
und führen die Verfahren vor den Sozial- der Hilfe braucht, alleine lässt. Dank unse-
gerichten.                                                         rer acht Ortsverbände stehen wir zudem für          
Unsere Mitarbeiter helfen zudem                   ein lebendiges und positives Miteinander in 
beim mitunter schwierigen Umgang mit Be- Hamburg. 
hörden und geben Hinweise zum richtigen 
Ausfüllen von Formularen. Denn neben dem  Inzwischen vertrauen dem Sozialverband 
Einhalten von Fristen ist auch eine sachge- VdK über zwei Millionen Mitglieder. War-
rechte Begründung von Anträgen wichtig. um ist es trotzdem wichtig, noch mehr Men- 
Viele Menschen wissen durch die heutige  schen auf den VdK aufmerksam zu machen 
Informationsflut, die nicht immer zuverlässig  und weitere Mitglieder zu gewinnen? 
und seriös ist, oft gar nicht, wo sie wirksa- Jedes weitere Mitglied macht die Gemein- 
me Hilfe finden können. Häufig können wir  schaft des Sozialverbands VdK noch stär-
Ratsuchenden daher schon helfen, indem  ker und sorgt dafür, dass der VdK in der 
wir sie auf andere Hilfsmöglichkeiten hin- Öffentlichkeit und vor allem in der Politik 
weisen oder sie an unsere Partnerverbände  noch besser gehört und wahrgenommen 

» Fragen an die Landesvorsitzende

Landesvorsitzende Renate Schommer
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» Die VdK-Notfalldosen

Gute Werbemittel, die nützlich sind und ei-
nen hohen Wiedererkennungswert haben, 
sind für eine positive Außendarstellung 
und eine gute Öffentlichkeitsarbeit wichtig. 
Dank der engen Zusammenarbeit des Ham-
burger VdK mit dem im bayrischen Strau-
bing ansässigen Dienstleister Dimetria kann 
der Sozialverband seinen Ortsverbänden 
und Mitgliedern eine Reihe ausgewählter 
und hochwertiger Werbemittel zur Verfü-
gung stellen. Neben den Klassikern wie Ku-
gelschreibern, Kalendern und Schreibblö-
cken sind auch Schuhlöffel, Flaschenöffner 
mit Aufdrehhilfen, praktische Einkaufsbüdel 
sowie Quietscheenten im Design des VdK 
Hamburg erhältlich. 

Etwas ganz Besonderes und auch ganz be-
sonders beliebt sind allerdings die Notfall-
dosen. Diese kleinen potenziellen Lebens-
retter hat der VdK Hamburg im Mai 2019 
angeschafft. Die etwa zehn Zentimeter 
hohen Plastikdosen werden seitdem in der 
Landesgeschäftsstelle und bei den Ortsver-
bänden an Mitglieder verteilt, führen aber 
auch auf Messen und bei Informationsstän-
den zu vielen interessanten Gesprächen. 

Die Idee hinter den SOS-Dosen ist 
denkbar einfach:
Zu über 250.000 Einsätzen rücken die 
Hamburger Rettungsdienste jedes Jahr aus 
– das sind rund 685 Einsätze am Tag. In 
Rettungseinsätzen muss es schnell gehen. 
Oft genug wissen Notfallmediziner aber 
gar nicht genau, was den Patienten fehlt, 
die einen Notruf an die Rettungsleitstelle 
unter der Nummer 112 abgesetzt haben. 
Vor Ort gehen die Retter daher nach dem 
sogenannten SAMPLE(R)-Schema vor, um 
eine Notfallanamnese und eine Diagnose 
erstellen zu können. Die Retter fragen in 
solchen Situationen nach Symptomen, All-
ergien, medikamentöser Vorgeschichte, der 
Patientenvorgeschichte, nach letzter Nah-
rungsaufnahme und Stuhlgang sowie weite-
ren Ereignissen und Risikofaktoren. 

Patienten oder Angehörige müssen also vie-
le Fragen beantworten und im besten Fall 
viele Details wissen. Gar nicht so leicht in 
solchen Stresssituationen! Häufig genug 
sind Patienten zudem auch ohne Bewusst-
sein oder können beispielsweise wegen 
eines Schlaganfalls nicht mit den Rettern 
kommunizieren. Hilfreiche Unterlagen wie 
Impfpass, Patientenverfügung, Medikamen-
tenplan oder die Kontaktdaten von Ange-
hörigen können Notfallmediziner aber im 
Einsatz nicht lange suchen, ohne wertvolle 
Zeit zu verlieren. Um das zu vermeiden, be-
sorgen sich inzwischen immer mehr Men-
schen eine Notfalldose. 

In dieser befindet sich ein faltbarer Vor-
druck, auf dem die wichtigsten Informa-

Kleiner Lebensretter: Die VdK-Notfalldose



tionen vermerkt werden, also etwa: lie-
gen Vorerkrankungen oder Allergien vor, 
welche Medikamente werden regelmäßig 
eingenommen, wer ist im Notfall zu alar-
mieren und wer kann sich gegebenenfalls 
um ein Haustier kümmern? Aber auch, 
ob es eine Patientenverfügung oder einen 
Organspenderausweis gibt und wo diese 
zu finden sind, kann vermerkt werden. Der 
ausgefüllte Zettel wird zurück in die Dose 
gesteckt. Da viele Menschen allerdings 
eine lange Krankengeschichte haben oder 
viele Medikamente nehmen müssen, findet 
sich in der Notfalldose auch genug Platz 
für zusätzliche Zettel oder auch einen vom 
Hausarzt erstellten Medikamentenplan. Die 
Informationen auf dem Zettel sollten stets 
aktuell gehalten werden. Das Blatt kann 
zudem kopiert und beispielsweise im Porte-
monnaie auch als „Notfalldose-to-go“ mit-
geführt werden. 

Der Clou bei den SOS-Dosen ist jedoch 
ihr fester Standort: Sie finden ihren Platz 
im Kühlschrank – zwischen Milch, Ketchup 
und Gemüse. Denn grundsätzlich verfügt 
jede Wohnung über einen Kühlschrank, der 
auch leicht zu finden ist. Zudem ist der Kühl-
schrank kein so privater Aufbewahrungs-
ort wie beispielsweise ein Nachttisch. Zur 
Ausstattung der Dosen gehören noch zwei 
Aufkleber, einer wird innen an der Woh-
nungstür befestigt, der zweite außen an der 
Kühlschranktür. Die Aufkleber weisen Not-
fallhelfer darauf hin, dass der Patient eine 
SOS-Dose besitzt – und da diese immer im 
Kühlschrank aufbewahrt werden, können 
Rettungskräfte die wichtigen Informationen 

rasch finden und zur Kenntnis nehmen. 

„Ich finde die Idee hinter der Notfall-Do-
se genial! Und gerade in einer Stadt wie 
Hamburg, in der jeder zweite Haushalt 
von Alleinstehenden bewohnt wird, kann 
sie Rettungskräften den Einsatz erheblich 
erleichtern und im besten Fall eben auch 
Leben retten“, sagt Renate Schommer, 
Landesvorsitzende des Hamburger Sozial-
verbandes VdK. „Bei den Kollegen vom 
VdK Bayern habe ich die Dose erstmals ge-
sehen und war sofort begeistert. Ich freue 
mich sehr, dass unser Landesvorstand auch 
gleich von der Idee angetan war und der 
VdK Hamburg die Dose für die Mitglieder  
angeschafft hat.“ 

Durch die Zusammenarbeit mit Dimetria 
unterstützt der Hamburger VdK zugleich 
ein soziales Projekt, denn der gemeinnüt-
zige Inklusionsbetrieb bietet Menschen mit 
psychischen Beeinträchtigungen sichere 
Arbeitsplätze und die Möglichkeiten der be-
ruflichen Rehabilitation. So sind mehr als 40 
Prozent der Mitarbeiter anerkannt schwer-
behindert. Seit vielen Jahren engagiert sich 
Dimetria zudem als Ausbildungsbetrieb und 
bietet Lehrlingen mit und ohne Handicap in 
unterschiedlichsten Berufsfeldern die Chan-
ce zum Einstieg in die Berufswelt. 2018 
wurde Dimetria von der Stadt Straubing mit 
dem Unternehmerpreis für herausragende 
unternehmerische Leistungen und vorbildli-
ches Engagement in der Kategorie „sozia-
les Unternehmen“ ausgezeichnet.
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Mit über zwei Millionen Mitgliedern ist der 
Sozialverband VdK der größte Sozialver-
band Deutschlands – und täglich kommen 
neue Mitglieder hinzu. Als demokratische, 
gemeinnützige Organisation, die partei-
politisch und konfessionell neutral ist, vertritt 
der VdK die Interessen aller

• Behinderten und chronisch Kranken
• Sozialversicherten
• Rentnerinnen und Rentnern
• Sozialhilfeempfänger, Leistungsbe- 
   rechtigten nach den Grundsicherungs- 
   und Sozialgeldgesetzen
• Patienten
• Pflegebedürftigen
• Arbeitslosen (ALG I und II)

• Hinterbliebenen
• Kriegs- und Wehrdienstopfer
• Zivildienstopfer
• Opfer von Unfällen und Gewalttaten
• Opfer von Umweltschäden

Wer in einem der folgenden Bereiche des 
Sozialrechts Rat, Hilfe oder Rechtsschutz 
benötigt, kann sich an den Sozialverband 
VdK wenden:

• Behindertenrecht und Rehabilitation
• Sozial-, Alten- und Pflegehilfe
• Renten-, Kranken- und Unfallversicherung
• Erholungshilfe und Kuren
• soziale Entschädigung
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» Sozialverband VdK Hamburg – Immer gut beraten



Der Sozialverband VdK Hamburg ist einer 
von 13 Landesverbänden des VdK Deutsch-
land. Ihm gehören acht Ortsverbände an, 
die mit regelmäßigen Treffen und gemein-
samen Veranstaltungen den persönlichen 
Kontakt zu den Mitgliedern halten und 
kurze Wege innerhalb des Verbandes er-
möglichen. Durch viele Kooperationen mit 
anderen Hamburger Verbänden und Selbst-
hilfeorganisationen kann der VdK ein effi-
zientes Netz von Hilfsangeboten anbieten, 
die die Kernaufgabe der Rechtsberatung 
sinnvoll ergänzen. 

Mitgliedschaft im VdK
Der Mitgliedsbeitrag im VdK Landesver-
band Hamburg beträgt für Einzelmitglieder 
zurzeit 7,50 Euro im Monat – also 90 Euro 
jährlich. Familien und Lebensgemeinschaf-
ten bezahlen 11,30 Euro im Monat – also 
135,60 Euro im Jahr. Eine Beitrittserklärung 
kann unter der Nummer 040/401949-0 
bei der Geschäftsstelle angefordert wer-
den oder im Internet unter www.vdk.de/
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hamburg heruntergeladen werden. 

Der Sozialverband VdK Hamburg ist ins 
städtische Vereinsregister eingetragen und 
finanziert sich ausschließlich über Mit-
gliedsbeiträge und Spenden. Gelder aus 
öffentlichen Kassen erhält der Hamburger 
VdK nicht. 

Die Mitgliedschaft im Verband wird mit 
einer Beitrittserklärung erklärt und beginnt 
mit der Zahlung des ersten Mitgliedsbei-

trages. Für die Inanspruchnahme von Leis-
tungen – etwa einer Rechtsberatung – gibt 
es grundsätzlich keine Wartezeiten. Persön-
liche Termine können erst nach einer tele-
fonischen Anmeldung vergeben werden. 
Bei der Übernahme der Rechtsvertretung 
in Widerspruchs- und Klageverfahren fällt 
eine Kostenbeteiligung an.

Der Sozialverband VdK versteht sich tra-
ditionell als solidarische Gemeinschaft. 
Daher kann die Mitgliedschaft frühestens 
nach einer Dauer von einem Kalenderjahr 
schriftlich gekündigt werden. Daraus ergibt 
sich eine Mindestmitgliedschaft von zwei 
Kalenderjahren. Eine Kündigung muss bis 
zum 30. September bei der Geschäftsstelle 
eingegangen sein. 

In den Ortsverbänden wird keine Rechtsbe-
ratung angeboten. Dort gibt es vor allem 
gesellige Angebote wie regelmäßige Klön-
schnacks, Kaffeetreffs oder Ausflüge. Die 
jeweiligen Angebote und Veranstaltungen 
werden im Internet unter www.vdk.de/ham-
burg sowie in der VdK-Zeitung angekün-
digt, die zehnmal im Jahr allen Mitgliedern 
zugeschickt wird. Die Zeitung dient außer-
dem als Medium, über das die Mitglieder 
über alle Veränderungen im Verband infor-
miert werden. 

Jedes Mitglied kann die Versammlungen 
und Veranstaltungen aller Ortsverbände be-
suchen, unabhängig von der eigenen räum-
lichen Zuordnung zu einem Ortsverband. 



Wer sich ehrenamtlich engagieren möchte, 
kann sich jederzeit an den zuständigen 
Ortsverbandsvorstand wenden und die ver-
schiedenen Möglichkeiten besprechen. 

Der Verband schlägt auch ehrenamtliche 
Richter beim Hamburger Sozial- und Lan-
dessozialgericht sowie für andere Funk-
tionen der Hamburger Verwaltung vor. Für 
diese Ehrenämter sind keine Detailkenntnis-
se erforderlich, allerdings wird ein gewisses 
Grundwissen vorausgesetzt. 

Die Satzung und alle weiteren Infor-
mationen finden sich im Internet unter: 
www.vdk.de/hamburg 

Weitere Vorteile für Mitglieder
•
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	 VdK-Mitglieder erhalten zehnmal im   
Jahr die VdK-Zeitung mit aktuellen In-
formationen zu Sozialpolitik, Rente, Ge-
sundheit, Recht, Ehrenamt und Verbrau-
cherschutz sowie mit allen Neuigkeiten 
über den Hamburger VdK 

•	 VdK Reisen bietet den Mitgliedern preis-
günstige Individual- und Gruppenreisen 
in alle Teile der Welt an

•	 Mitglieder des VdK Hamburg erhalten 
einen Rabatt von 10 Prozent auf die Be-
stattereigenleistungen beim Großham-
burger Bestattungsinstitut (GBI) 

•	 VdK-Mitglieder können den Hausnotruf 
Sonotel zu vergünstigten Konditionen 
nutzen 

•	 Mitglieder des VdK sparen bei der Lohn-
steuerhilfe Bayern e.V. die Aufnahmegebühr

Empfehlen Sie den VdK weiter!
Die Mitgliederzahlen des VdK wachsen seit 
Jahren stetig – sowohl in Hamburg als auch 
in den anderen Landesverbänden. Das liegt 
auch daran, dass viele Mitglieder mit der 
Arbeit des VdK zufrieden sind und Fami-
lienangehörigen, Freunden und Bekannten 
den Verband weiterempfehlen und so neue 
Mitglieder werben. Als kleines Dankeschön 
und um auch in Zukunft mit einer möglichst 
hohen Mitgliederzahl im Rücken den Kampf 
für einen gerechten Sozialstaat zu führen, 
erhalten VdK-Mitglieder des Landesver-
bandes Hamburg, die ein neues Mitglied 
geworben haben, eine Prämie in Höhe von 
15 Euro. Neumitglieder können auf der Bei-
trittserklärung den Namen des Mitglieds, 
das sie geworben hat, eintragen. Die Wer-
beprämie wird diesem dann überwiesen.
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unabhängig. solidarisch. stark.

Sozialverband VdK Hamburg e.V.
Hammerbrookstraße 93
20097 Hamburg

Telefon 040 / 401949-0
Telefax 040 / 401949-30

hamburg@vdk.de
www.vdk.de/hamburg

Jetzt VdK-Mitglied werden!
Für einen Beitrag von zurzeit 7,50 Euro im Monat kann jeder im Sozialverband VdK, Lan-
desverband Hamburg e.V. Mitglied werden. Familien und Lebensgemeinschaften bezahlen 
11,30 Euro im Monat. Da sich der Sozialverband VdK als solidarische Gemeinschaft ver-
steht, besteht eine Mindestmitgliedschaft von zwei Kalenderjahren.

Sie haben Fragen? Rufen Sie uns gerne an: 040 / 401949-0 
oder schreiben Sie uns: hamburg@vdk.de


